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Die Schau111-Sklcro1hcrapic b1 eine in-
1.wi:-.chcn e1ablicnc The.-apic der V-;,i.­
ri kosc. die di1s ßchandlungsma -

11agcmem der Kra111pfodcrerkrankung ein­
deutig ,·c,·be'-SCl'I. Europ~ische Expenen tra­
fen :-.ich tum 1.wcitcn Mal amTcgcrn~c. um 
dicsbcziiglich ihre Erfahrungen. wissen• 
schaftl ichcn Etgcbnisse und Empfehlungen 
ahzu:-.timm cn. Diese~ Ab~chlu'-Sdok11men1 

sp icgcll die Meinungen der Experten hin ­
sich1lich der Priruipien fi.ir d nctffck tivc und 
,•or al 1cm ..;ichcre Anwendung von Sklcl'O­
sicrungs~clmum wider. 

Hintergrund 

Die Einfi.ihrung der Schaum ~Sk lcro lhcr.tpic 

hat 1u einer Ren;.1i~~111cc der Sklcrolhcrapic 

als Melhode 1.ur Behandlung der Varikose 
gcfiihrt. Die Anwendung von Sklcrosic • 

n111gs,ch,u11n h,u sich i,u.wischcn wchwcil 

als effektiv und siche r e 1abliel't. 

Ziel 

Bei der l. Konscnsuskonfcrenz 2003 er.u·. 

bcitelcn ,msgcwilhltc E;\pcrccn au~ mehre-

Tab. 1 

rcn europäischen L~indcrn gemeinsame 
Empfeh lun gen ru "t:~chicdcncn Themen 

der Schaum-Sklcr01 hcrapie. Wegen der 

Weiterentwicklung der Methode fand ein 2. 
Treffen eines c rwcilerten curopiiischen Gre ­

miums im Apri l 2006om Tcgc rnsccst:m. um 
die allen Konscn:,.us1hemc n crncu1 ;,u bc,w­
bcitcn und neue wichtige Punkte in der Enl· 
wicklung_ der Schaum-S k leroLhcrapic auf1.u· 
gre ifen. 

Methoden 

Den 27 Teilnehmern der Konferenz aus 10 

Cul'Opäi!\Chcn Uindcrn wurde im Vorfeld ein 
Fragebogen zugeschickt . der ~lllc relevanten 

Themen der Sehaum •Sklerotherapic umfas­
SlC. Anhand der Frageboge nergebnisse wur • 

den ver.;chicdc1lC Stell ungnahrncn und Ei-np­
fohlungen ern rbeitet. die wi.ihrend de, 
an:,.chlicßcndcn Konscn.sus „Mcctings durch 

die Teilnehme,· ge!indc-11 und/oder ge nehm igt 

wurden . Zustitzlich wu rde mithi lfe de ,· Fra­

gcbogenc rgebn i:.:,.e die große Palcue von ein· 
t.cl,)cn umcr~chicdlk l1cn Voq;chcnswci-;cn 
beschrieben. 

Ergebnisse 

IDic ak1uellen Konsen­
~c. Empfeh lungen und 

Besch,·cibungcn der 

einzelnen Aspekte der 
Methode betrafen vor 
nllem die Punkt!!: 

lndik:11ione11 
~ur Schaum •Sklcro · 
~icnmg 

geeigne te 
Kon1.cntr.ttioncn der 

Sklerosicru 11g~mittcl 

13. Bonner Venentage 
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,ur Schaumhcrs1cllung (nach lndika1io · 

ncn und nach Gcf..ißknlibcrn aufge­
sch lüsselt) 

,·clmive und ab:-.olu1c Ko,nra indi kat ionen 

der Schaum.Sklc ,·01heropie 
Empfehlungen lU r Schaumhcr:,.tcllung 

und 1.u den maximal cmpfohlc:nl!n 

Schaumvolumina 

Zugangs · b;,w. Punk1io11:,.n1öglichkci1c1l 
klini:-chc und uhrr,~challgcsH.ilLtc Erfa~ ­

Mlllg de, l 'hera1>iccrfolgc:-. und andere 

wichligc A~pektc 1.ur Durchfiihning die­
ser Thcr:tpic. 

Einc:,,de1· lCn1ralen Ergebni:-.i,e war die Ern1>­

fehlung, das inji1.icr1e Schaumvolumen ;1111' 

maximal 10 ml pro Si11.ung zu bc.grc,11..en . 

ßct.üg,lich der Schaumhcl'$tcllung wurde 

ein FliissigkeitswGa1.,-Vcrhältni~ vo n 1 :4 
empfohlen. um einen möglichst kompakten 
Schaum fOr die Behandlung von Suunmvc · 

nen und C2w Val'il.Cll lll crlrnltcn. 
Für die The rapie der Srnmmvenen wurde 

übcrwicgcncl eine Kon1.cntrntion von 2 % 
und 3 <:f Polidoc"nol. llir Sci1c11,is1c 1 'k 
empfoh len. 

FUr die Bch~lndlung von Bcscnrcisern 

wurde die Schaum-Sklero1hcrapic von der 

iibcrwicgenden Mehl'heit a ls Ther:1pie der 
zweiten Wahl nach crfo lglm,er Fli.i:,;:-.ig„Skle ­

rosieru ng e1·ach1e1. Bei PoJidocanol-Schaum 

empfahl man hierfür e ine Konzen1ra1ion von 
0.25 %. Fürrctikul;:i rc Varizcnsct;,t nrnn häu · 

ligcreincn Schaum ;1ui, 0.25-0.5 % Pofüfow 
cano l ein. 

Zur Beurteilung der Effektivität der ße . 

h~111clJung h~H man ~ic.:h aur ein dre istufiges 

Schema von Grad Obis 2 (erfolglos - Teil­
erfo lg - voller E,1·olg) geeinig t (Tab . 1, als 

Beispiel flir die klinii,chc.:n und duplcx~ono~ 

graphischen Kriteriell der vollsfündig ~rfo l­

grcichcn Therap ie) . 
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